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1 Anwendungsbereich 
Mobile Heizeinheiten werden bei Baustellen, Festzelten und ähnlichem eingesetzt, wo sie 
für kurze Zeit in Betrieb sind. Die Heizeinheiten bestehen im Wesentlichen aus einem 
Behälter und einem Heizkessel. Als Brennstoff wird Heizöl EL verwendet. 

Die nachstehenden Anforderungen gelten für Heizeinheiten mit einem Hohlraumvolumen 
der Lagerbehälter bis 1250 l. 

2 Rechtliche Würdigung 
Mobile Heizeinheiten unterliegen keiner Genehmigungs- oder Anzeigepflicht nach Was-
serrecht. Auch aus anderen Rechtsbereichen wie Immissionsschutz-, Anlagensicherheits- 
oder Baurecht ist keine Genehmigungs-, Anzeige- oder Erlaubnispflicht bekannt. Den-
noch sind materielle und organisatorische Anforderungen zu beachten. 

Rechtlich handelt es sich um ein Lagern (Behälter), Abfüllen (Befüllen des Behälters) 
sowie Verwenden (Brenner) wassergefährdender Stoffe. Gemäß § 2 Abs. 9 Satz 2 der 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) [1] sind 
mobile Heizeinheiten keine Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, 
wenn sie nicht länger als ein halbes Jahr an einem Ort betrieben werden. Als Grundlagen 
für die wasserrechtliche Behandlung sind somit materiell die §§ 5, 32 und 48 des Geset-
zes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) [2] heranzuziehen.  
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Hinsichtlich der materiellen Anforderungen des Grundwasserschutzes an das Lagern ist der Besorgnis-
grundsatz in § 48 WHG zu Grunde zu legen. In Ermangelung technischer Anforderungen zur Ausgestal-
tung des § 48 WHG können die Anforderungen an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stof-
fen in der AwSV als Erkenntnisquelle herangezogen werden, die den Besorgnisgrundsatz des § 62 WHG 
ausfüllen. Dies ist zulässig, da der Besorgnisgrundsatz in § 48 WHG mit dem Besorgnisgrundsatz in § 62 
WHG gleich zu setzen ist. Konkretisiert wird § 62 WHG durch die Anforderungen der AwSV. 

3 Anforderungen 
Die AwSV fordert in § 18 Abs. 3 bei Lageranlagen für Heizöl mit einem Behältervolumen bis 100 m³ eine 
flüssigkeitsundurchlässige Rückhalteeinrichtung mit einem Rückhaltevolumen für das Volumen, das bis 
zum Wirksamwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen freigesetzt werden kann. Bauliche Maßnah-
men zur Erfüllung dieser Anforderungen der AwSV erscheinen für die kurze Betriebszeit der Heizeinhei-
ten unverhältnismäßig. Um dennoch eine gleichwertige Sicherheit zu erreichen, müssen an Behälter, 
Schläuche, Sicherheitstechnik, Aufstellung, Betrieb und Überwachung besondere Anforderungen gestellt 
werden. 

Die Heizeinheiten (Lagerbehälter und Heizkessel) sind auf ebenem, tragfähigem Untergrund standsicher 
aufzustellen und vor unbefugtem Zugriff Dritter (z.B. durch Umzäunung) zu schützen.  

Die Behälter sind im Regelfall beim Transport bis auf wenige Liter Restvolumen entleert. Sie werden 
nach der Aufstellung vor Ort befüllt, Restmengen werden nach dem Einsatz vor dem Abtransport bis auf 
das besagte Restvolumen wieder abgesaugt. 

Sofern einwandige Lagerbehälter ohne Auffangwannen verwendet werden, müssen sie eine hohe primä-
re Sicherheit aufweisen, die durch die verkehrsrechtliche Zulassung (nach GGVSE, Gefahrgutrecht) zu 
belegen ist. GGVSE-Behälter werden wiederkehrend alle 5 Jahre geprüft. Daher erübrigen sich für die 
nur kurzzeitige Aufstellung bauliche Maßnahmen wie befestigte Flächen mit Aufkantungen.  

In Wasserschutzgebieten und anderen wasserwirtschaftlich bedeutsamen Gebieten sind doppelwandige 
Behälter mit Leckanzeigegerät zu verwenden. Das Leckanzeigegerät muss eine allgemeine bauaufsicht-
liche Zulassung oder ein CE-Zeichen zur Bestätigung der Konformiät mit DIN EN 13160 besitzen. Alter-
nativ können einwandige Behälter mit Auffangwanne eingesetzt werden. 

Bei Verwendung einwandiger Behälter mit Auffangwanne ist konstruktiv oder durch Aufstellung unter 
einer ausreichenden Überdachung Niederschlagswasser von der Auffangwanne fernzuhalten. 

Die Heizeinheiten dürfen nur im Einstrangsystem (Saugleitung zum Brenner) betrieben werden. Rück-
laufleitungen sind nicht zulässig. Die Saugleitung ist durch ein Antiheberventil mit allgemeiner bauauf-
sichtlicher Zulassung zu sichern. 

Die notwendigen Maßnahmen zur betrieblichen Überwachung analog § 46 Abs. 1 AwSV sind in einer 
Bedienungsanleitung festzulegen, die dem Betreiber/Mieter der Heizeinheit auszuhändigen ist. Darin 
sind Anweisungen für die Bedienung der Heizeinheit und eine Betriebsanweisung aufzunehmen, die 
Aufstellung, Anschluss, Befüllung und Entleerung des Behälters sowie Maßnahmen zum Gewässer-
schutz im bestimmungsgemäßen Betrieb und bei Betriebsstörungen regelt. Der Betreiber/Mieter ist von 
der Verleihfirma einzuweisen.  

Schläuche und Rohrverbindungen (z.B. Verschraubungen, Schnellkupplungen) sind vor der Inbetrieb-
nahme und nach jedem Befüll- und Entleervorgang bzw. Behälterwechsel auf ordnungsgemäßen Zu-
stand und festen Sitz zu kontrollieren. 
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Vor dem Befüllen des Behälters ist zu prüfen, welches Volumen unter Berücksichtigung des zulässigen 
Füllungsgrads maximal aufgenommen werden kann. Diese Menge ist an der Mengenvoreinstellung des 
Tankwagens einzustellen. Alternativ kann der Behälter mit einer selbsttätig schließenden Zapfpistole bis 
zum zulässigen Füllungsgrad befüllt werden.  

Das Befüllen und Entleeren des Behälters ist ständig zu überwachen. 

Die Heizeinheit (Lagerbehälter und Heizkessel) ist vom Betreiber betriebstäglich durch Inaugenschein-
nahme auf Undichtheiten und ausgetretenes Heizöl zu kontrollieren.  

Erkannte Undichtheiten sind unverzüglich zu beseitigen. Ist dies nicht möglich, ist die Heizeinheit außer 
Betrieb zu nehmen und die Verleihfirma zu informieren. 

Ausgetretenes Heizöl muss jederzeit leicht erkennbar sein und unverzüglich entfernt werden. Deshalb 
müssen die Heizeinheit und der Untergrund sauber gehalten werden. Hohes Gras, Laub und ähnliches 
sind zu beseitigen. Geeignetes Bindemittel ist in ausreichender Menge vorzuhalten. 

Ist Heizöl in Boden oder Gewässer eingedrungen oder besteht der Verdacht einer Boden- oder Gewäs-
serverunreinigung, ist die zuständige Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt, kreisfreie Stadt, Große 
Kreisstadt) oder die nächste Polizeidienststelle zu verständigen. 

4 Literatur 
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Diese Hinweise ersetzen ältere Informationen des LfU zu diesem Themenbe-
reich. 

 

Diese Publikation wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch 
von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstän-
den der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an 
Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Publikation nicht in einer Weise verwendet werden, die 
als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Publikation zur 
Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung – auch von Teilen –  wird um Angabe der Quelle und Übersendung eines 
Belegexemplars gebeten. 
Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschüre wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. 
Diese Broschüre wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht übernommen werden.  
Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich. 

 

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de  
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen 
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung. 

 

https://www.lfu.bayern.de/

	1 Anwendungsbereich
	2 Rechtliche Würdigung
	3 Anforderungen
	4 Literatur


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


